
 
 
 
 
An die Medien 
 
 
 
Europabericht 2006 des Bundesrates 
Kantonsregierungen begrüssen die Publikation des Berichts 
 
Der Bundesrat hat heute seine europapolitische Strategie für die kommenden 
Jahre präsentiert. Die Kantonsregierungen nehmen die Ausführungen des 
Bundesrates zur Kenntnis. Bis Ende 2006  werden sie eine kantonale europa-
politische Standortbestimmung vornehmen. 
 
Der Bundesrat hat heute seinen Europabericht 2006 verabschiedet und der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Damit entspricht er nicht zuletzt auch einem Anliegen der Kan-
tonsregierungen, welche schon seit geraumer Zeit gefordert haben, dass der Bun-
desrat seine europapolitische Strategie festlegt.  
Die Kantonsregierungen werden den Bericht des Bundesrates und die darin enthal-
tenen europapolitischen Zukunftsvorstellungen für die Schweiz aus der kantonalen 
Optik und Betroffenheit analysieren. Die Kantonsregierungen sehen vor, bis zum En-
de des Jahres ihre eigene europapolitische Standortbestimmung abzuschliessen. 
Dabei werden sie selbstverständlich die Erkenntnisse des Europaberichts 2006 des 
Bundesrates sowie dessen Beurteilung und Schlussfolgerungen in die kantonale 
Standortbestimmung einbeziehen.  
 
 
Bern, 28. Juni 2006 
 
 
Weitere Auskünfte erteilen: 
- Regierungsrat Lorenz Bösch, Präsident KdK (Tel. 079 426 54 19) 
- Canisius Braun, Sekretär KdK (Tel. 079 456 92 92 oder 031 320 30 00) 
- Roland Mayer, Leiter Bereich Aussenpolitik, Sekretariat KdK (Tel. 031 320 30 00) 
 
 


